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das Urten eines Juriſſen über 
len „oſſenen btief. In der Bromberger ‚PDeuflſchen Rundſchau“* 

nimmt Bezirksrichter a. D. Gitzen in bemer⸗ 
kenswerten fusführungen Stellung gegen den 
bekannten offenen Brief“ des polniſchen 
Weſimarkenvereins. Wir laſſen dieſes Urleil 
nachſtehend vollinhaltlich folgen. 

Die Schriftleitung. 
Seid ſanft und menſchlich, weil ihr ſchwach 

ſeid und Hilfe braucht; ſeld gerecht, damit auch 
ihr durch die Geſetze gegen Gewalt geſchützt wer⸗ 
den lönnt, mit einem Wort, tut andern das nicht, 
wos ihr nicht wollt, das man euch mue.“ — 

— Das ſind Worie Friedrichs des 
GSroßen, desſelben Königs der Barbaren“, der 
das Wort prägte: Grösßte Toleranz iſt 
die Wiege der Philoſophle.“ Und an an⸗ 
derer Stelle ſprach er die Meinung aus: Alle 

Menſchen ſind Geſchöpfe einer gleichen Gatiung, 
Brüder, die uns die Natur 

Von der Weisheit des Philoſophen von Sans⸗ 
ſouci iſt heute auch nicht ein Bodenſatz mihr übrig 
geblieben. Vor der Erfindung bder Druckerſchwärze 

wurden die Welthändel ſtets nur von einzelnen 
Mãchligen aungezettelt, die ſich dazu ihrer Geſand⸗ 
ten und anderer Werkzeuge bedienten. Heute be⸗ 
ſorgt dies eine gewiſſe Preſſe und die hinter 

Gefährten, 
wvegeben hat — 

Ahr ſtehenden Parte idrahtzieher, welche 
Lũgen zu verbreiten und die 

Volls ſeele aufſulochen, um ihr Parteiſüppchen da 
rxean anfzuwãrmen. Sie pollern nicht in Harniſch 

und offenen dampf, ſondern ſaugen aus ihren Fin 
— 

atzuſignd von Druderſchwãrze auf Papier ptihen * in alle Winde verbreiten. Sie wiſſen heute, 
daß alle Aãmpfe in der Welt haupiſächlich Kämpfe 
zwiſchen ſeeliſchen Kraͤften ſfind und arbeiten des 
alb wit Suggeſtion und Hypnoſe, ohne ſich um 
ie ſchablichen Folgen zu lͤmmern, welche ſie in 

em ẽrper ihrer Medlen aurichlen, Mit derſelben 
Selchtfertigteit verkanſen ſie r Gewiſſen, bas 

nen, wie jedem Menſchen zum mindeflen im 
nterbewußthein ſchlummern muß, um der 

Politik willen und ordnen den hehren Begriff 
WVater lande, deſſen Ideal nur auf dem Wegt 
der Gexechtigleit und Wahrheit zu finden in 

e den der ſie ernaͤhr und 

In dem belannien Offenen Brief an die deut 
ſchen Bürger Poelens“ werden in gufreigender 
Welſe eut liche Mordtalen aufoeaͤhlt, die Deulſch 

b Oberſchleſien an polniſchen Viibürgern begau⸗ gzꝛ haben ſollen. Beweismittel dafuͤr, daß gerade 
Deuiſche die Mörder geweſen ſind werden — 

troh der ellenlangen Eitlaͤrung — nih ange 
füert. Igh dann das nicht nachprüfen, ebenſo⸗ 
wenig wie ich die Berichte deuiſcher Blaͤtter über 
voluiſche Mordiaten an deuiſchen Oberſchlefiern 
n raſen will ſoll aber ſchon Polen ge⸗ 
geben haben, die ſich untereinander ſehr ſchlecht 

kibden konnten. und es gibt befilmmt Leute, die 
Mard noch aus anderen als poniſchen Moliven be⸗ 

3 — och um die Ermillelung der Wahrheit 
andelt es ſich hier gar nicht, ſondern um gam an⸗ 

dere Dinge. 
Zunẽchſt ſtellen wir als Lage feſt, daß die 

dem Aufruf angehaͤngten Organiſallonen dae ganze 
donniſche Vollk darſiellen. 
dojfigid ſen Warſchauer Preſſe hat anf dieſe Behaup 

lung ſchon einen Dampfer geſeht. 

Der Widerhall in der 

Im übrigen 
man, wie Unlerſcriflen geſammelt werden 

habe mit mehreren Polen geſorochen die ver 
— 3 — der unterzelchneten Organiſatinen ange⸗ 
hören. Sie wußten davon aihe, ba 

dieſer Staaldallion aufgefor⸗ 
ebatl⸗ 8— w ee 

er nicht ſtattgefunden. Es bleiben nur einige hieb⸗ und — 
niſten in den Vorſtanden oder an anberer Sicli⸗ 

3 e r Praãgung ihren Ha en Nachdruck ver⸗ 
eihen wollen. Daruber beſteht lein Zveifel venn 

u achwerts nãher ge Es ergeht ein Befehl an die Deu 
ſchen in Polen zu aner Handlung die nur Zweck 

dert war. Eine 

And Sinn hätte, wenn ſie freiwilüg erfoigte, un⸗ 
die ſelbſt unler dieſer ſelbſt ꝛerſtãndlichen Bedingung 
undue ſführbar iſt. Die Veuiſchen in Polen ſollen 
eſchloſſen und offentlich hren Abſchen vor ſoichen 
ordiaten belunden. Das onnle geſchehen, aber 

nit einem lleinen duſaz Wir verurlellen aufs 
ſchãrffte alle Mordialen in Oberſchleſiepy, die von 

beiben Sciten begangen worden ſind, als 
—— —— für den Welifrleden 

Alber die Deutſchen ſollen auch an die 
„maßgebeden eee daw it 
dieſe dem Morden Einhait iun. Wo nd wer ſind 
dieſe far Nordouben mahgebenden“ Fattrene vn 

ſche Reg erung — die gemein it het bo 
nichts zu ſa zen Sie hal leiber auch nicht Mord⸗ 
taten polniſcher Banden an deutſchen Oberſchleſiern 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen 
Ao 

verhindern loönnen. An ſie einen ſolchen Aufruf zu 
richſen, wãre für die Deutſchen Polens Sũge und 
gemeiner Verrat am Mutterlande. 
Denn er würde in ſich ſchlleßen ein vor aller Welt 

abgegebenes Geſtänduis füär die Schuld⸗ 
frage in Oberſchleien, das natürlich er⸗ 
preßt, aber zu ausgiebiger Verwertung gerignet 
wäre. Wir Deutſchen in Polen ſind aber kberne 
Sklaben, und uns gehört die Republik Polen 

m Hõ de unſeres ideellen Anteils ebenſoud wie den 
polniſchen Polen. Wir ſind Miteigentümer, 
was dem Gehirn chaubluſſtiſcher Verwiſche ſtändig 
eingehämmert werden mud. Daß wir an den boſi⸗ 
baren Einrichſungen unſeres neuen Valerlandes 
vorläufig keine Notz leſung baben, ändert nichts au 
der Rechtelage In dem Aufruf wird ſelbſt be—⸗ 
tout, daß uns „Gleichberechtigung“ zuehl. Wenn 
allerdings weiter geſagt wird, daß wir in Wirk 
lichkeit hente ſchon deale poliliſche und gelell⸗ 
ſchaftliche Freiheiten in völliger perſönlicher Sicher⸗ 
heit genleßen“, ſo iſt das eine bleine Geſchichts⸗ 
fälſchung. Dieſe Melhode der Geſchichtsſchrei⸗ 
bung iſt nicht neu. Sie iſt mindeſtens ſelt 1914 
in gewiſſen Ländern patentiert Man umnebelt den 

Virſtand der Völker mit einem Geſpinſt oon Re— 
densarten. bis ſie daß Gegenteil vo dem glauben, 
was Waͤhrheit iſt. Aber das Gedachtnis des Her⸗ 
zens iſt tren. Die Geſchichte wird ſelbſt aufſtehen 
und reden und dieſem Geſchrtz ein Ende machen. 
So wie die Lige vo der alleinigen Kriegsſchuld 
Deuſſchlands in den Enlenlelan dern heute ſchon mur 
voch von den Drahtziehern kolportiert wird, die 
den Krie⸗ ſelbſt gemaht haben. 

Der Aufruf iſt danach in ſeiner ganzen Ten⸗ 
denz ganz dagu geetgnet, Leben ub eigen 
tum der Deutſchen in Peolen dufs⸗ 

den inneren Wirren, die dadurch 
wurden, iſt er aber auch geeignet die Well au⸗ 
ben zu machen, daß wielte Kreiſe der volniſchen 
Bevöſterung die in den Aufruſen an die Wand 
gemalten Zuſtände w ünn ſchen und daß ſich Polet 
um die Beſftimmungen des Verſailler Vertrages 

nicht lümmere. In Wuͤklichkeit hanbeli es ſich aber 
nur um einige Schreier, die ſeht ſchnell reden und 
zum Uebe legen leine Feit haben. g 

Man ſoll kein Ding ohne Nutzwendung vorbel⸗ 

SGSenua, 14. Mal. (A. W.) In der 
geſtrigen Sitzung des politiſchen Unter⸗ 
ausſchuſſes wurde um die Fortſetzung 
derKonferene förmlich gekümpft 
wahrend der allgemeinen Spannung und 
Erregung, die durch die ſcharfen Ausein- 
anderſetzungen geſchaffen worden war, ſahen 
Lloyd Seorge und Barthou ſich ge— 
xwungen, den Sitzungsſaal vorubergehend 

ſich in einen Nebenſaal. vo ſie cine lan⸗ 
gere Unterredung haiten, Zei dieſer 

Sröffnung neuerlicher Verhand- 
lungen⸗mit Sſowetrußland durch 

Barthou außerte, euruckgekehrt, ſeine 
Befriedigung darüber, daß ſeine Unterre⸗ 

über die Frage, ob die Mitglieder des 
Sachverſtandigenausſchuſſes von den Kegie 
rungen der betreffenden Staaten oder von 

wahrſcheinlich eine völlige Einigung errielt 
werden dürfte Auch darllber, ob Ruß- 
land zum Sachverſtündigenausſchuß eu⸗ 
gelaſſen werden ſoll, durfte man zu einer 

Barthou, daß er den engliſchen 
vorſchlag eines allgemeinenzrie— 
densvertrages annehme, da es 
notwendig ſei, Abſchlüſſen von Einzelverträ⸗ 
gen vorzubeugen —— 

sodann ergriff Cloyd GSeorge das 
Wort. Er teilte mit, daß es zwiſchen ihm 
und Barthou während ihrer Unterredung 

tu einer SEüniaun⸗ gekommen ſei. Die 

ſch wer ſte zu gefähr den. Abzeſchen von 
hervorgerufen 

dem es ſeine Wiedergeburt verbanlt, überhaͤupt 

An annten dun vnnen Aufuahme neuer Verhandlungen mit Raterußland vutch Vermumtung eines Sachverſtän digenaus ſchuſſes. 

vermittlung etnes s achverſtän— — J5——— —7— 
digenausfchuſſes feſtgeſtellt. * er⸗ 

dung mit Lloyd GSeorge zu günſtigen Re· 
ſultaten geführt habe, und erklärte, daß Ortes und der Zeit der Zuſammennunft des vor n muß ich mich 

gehen laſſen. Im Jaunnar dieſes Jah-es fragte 
wich gelegent lich einer offenen Ausſprache über de 

Zaftande in Oberſchleſien ein nger polmchtt 
Beamter, wie er es anfan gen bönge, burch Deuiſch 
land zu reiſen, irotzdem bei der Staaleanwaliſchafi 
in Gleiwitz ein Verfahren wegen Mor— 
des gegen ihn choebe. Er halte dabei dats Be— 
dürfnis, ſich mir gegenüber von dem Vorwu 
des Mordes zu reinigen und erzählte mir fol⸗ 
gendes: — 

Bei den Kämpfen ſeiner Truppe in Ober 
ſchlefien, der er als Kompagnieſührer angehörte, 
ſeien zwei Mann von einer deutſchen Offiſiers⸗ 
patrouille, ein Leutnant und ein Vizefeldwebel, in 
einem Walde abgefangen worden. Er habe — 
troßdem er ſich mi aber Energie hiergegen gewe jrt 
habe — die beiden am auderen Tage auf Beſehl 
ſeinez Kommandanlen erſchießen laſſen 
muͤſſen, weil man ihn ſelbſt mit dem Tode 
bedroht habe, wenner den Befehl nicht 
aus führe. Vor allem habe ihm der Vijefeld⸗ 
webel leid getan, von dem er wußte, daß er ver⸗ 
lobt war. Meine Frage, ob dieſen Leuten außer 
ihrer Kampftätigleit noch eiwas Beſonderes zur Laſt 
gelegt war, wurde verneint. 

Ich perſönlich ziehe aus dleſem Vorgang leine 
allgemelnen Schlüſſe, ber id möoqhte dem 
Weſtmarkenverein raten, nicht die 
Geiſter aller Toten heraufzube«⸗ 
ſchwodren die dem Nationali ä enhaß ſchon zum 
Oofer gefallen ſind. Fuͤr den Feleben und das 
Gedelhen des von ihm do ſehr gellebten Laundes 
ſprießt aus dieſen Gehenen keine gluck iche Saat 

8Spionits patriotioa 
Am 12 M wurde, der Rzcpoep.“ zu 

—5— in Kre kau der Pio eß gezen De rob⸗ 
rund Genoſſen beendet die be Sraat 

vperrats angeklagt waren Das Urtell 
lautete für dlle Angetlagten auf Freiſpruch 
Es muß bemert verden daß der Vorſißende der 
Geſchworenenbau? im Namen aller Geſchworenen 
den In weren der unachtſamen 
und berchrſunigeun Ab affung der Polizei⸗ 
rapoorte durch die Agenten ſein Bedagern 
ausdrückte —* — 

reen ten milßten ſich dem allge⸗- 
meinen Friedensvertrage an— 
ſchlie ßen, der die Grundbedingungen flr 
den Erſolg der ganzen von der Ronferene 
ine ſAktion ſei. — 
Motta, der verireter der Schweir er⸗ 
klurte, daß der Sachverſtündigenaus ſchuß 
brerge g ware, wenn Rußland dabel aus 
geſchloſſen bliebe. F 

zu verlaſſen. Beide Staatsmunner begaben Außenminiſter Skirmunt, bemerkte, 
daß Polen der eintige staat ſei, der mii 
Rußland Frieden geſchloſſen habe und deſſen 

Selegenheit wurde die Notwendigkeit der dſtiiche Srene en im Kigger Verirage 
deregent woiden ſelen. Er wunſche, daß 
der internatlonale grledensvertrag zuſtande⸗ 
kommen möchte 

kldrte ſich eine derfandigung in der 
iſtn Angclegenhe. 
Sſchanzer verlangte die Feſtſehung des 

Sachoerſtundigenaus ſchuffe⸗ 
die Sihung wurde um s uhr abends 
geſchloſſen Die vor dem Konferentge⸗ 
GSeorge Ovationen dar. 

Ser von Frantreich diktierte 
NMußlandausſchuß 

Einigung gelangen. Zum Schluß erklärte merika wird an den Beratungen in Audſchuß 
te lnehmen. 

Senua, 14. Mai. (Pat.) Die Genueſer 
Konfereny kann im weſenilichen als beendet an⸗ 

Seorge, dahß die Arbeiten der Konfereng am 
DOlenstag beendet werden du ften, wens hin 
ſichtlich der Einberufumg des Sachverſtän— 
digenausſchuſſes für ruſſiſche Ange⸗ 

egenheites eine Einigung erzielt wixd. Der 

— II—,eeeeee— — —e — — — — — ,— — — ———— 

geſchen werden. Geſtern abend erklärte Lloy d 

—* 

Erlcheinn wun Avenabme der voch Sout 
ſooen folgender Tage olich rñbh. 

EScsriffleitung und Geſſkzeaki⸗e 
Betrikauner Straße s6, Tel. 68 

Bei Betriebsſtbrung burch hbhere Gewal 
Arbeitsniede leg ung oder Ausfſverrung hat de⸗ 

Hegieher leinen Anſpruch auf Nachlie ferung de 
Zeitung oder Růckahlung des Bezugspreiſet 

Eigene Bertretungen in; 
Aexandrow, Bialyftok, Cheim Saliſch. e 

Eonſtantyn ow· Livns. Vabfaniee, Aype 
GSornowice Tomoaſchow. Turet. Wioectawe 

7 dunſta⸗ Wola, Zoaier uw 

A 
Vorſchlaz Barthoue, Amerika zur Mi 
arbeit in dieſem Ausſchaß aafzufordern, fand die 

einmütige Zuſtimmung aller Belleiligten. Im 
Zuſam menbange damit wandte man ſich ſofert au 
den Bolſchafter der Vereinigten Staaten mi der 
Bitte, die Wanſche der Mächte ſeiner Regie ung 

f zu übermitteln. Inolge der Unlerredung var 
thous mit Lloyd Geerge, werden Frankreidh 
in folgenden drei Punklen Zugeſtändniſſ« 
gemacht: 

1. Der Sachoerftärdigenansſchuß wird von 
den Regierungen und nicht von der Kon⸗ 

ferenz errannt. 
2. Der Ausſchß loll Rußland nißst 

gleich von vornherein zur Milarbeu 
zulaſſen 

3. Der Ausſchuß wird lediglich das Rec 
haben, ſein Gutachten ab ngeben: er wr 
nicht befuzt ſein, Beſchlüſſe zu faſſen die die 
Regierungen vervſlchlen bnaten. 
Geuua, 14. Mai. (Pat) Im geplatten 

Sachverſtän digenausſchaß der ſeire Bratunen 
im Haag abhalten wird, werden Frankreich 
und Belgien, die die deunlſcheiſt an die 
Sſowlſets nicht unlerzeichnet haben, als ge— 

ladene, nicht ober als einladende Santen el 
nehmen. Zu din Beteiligten wird auch Imerike 
gehören. 

A berweiſung des Rparations⸗ 
problems au den Anleiheausſchuß? 

vBet lin, 14. Mai (A. Wi) Chicae 
Tribune“ berichtet, daß die Entſchädigungs 

bommiſſion das geſamte Reparation? problem dem 
Aulelheausſchaß zur Erlediung zu über⸗ 
welſen beabſichtige, der voraus ſichtlich beſchließen 

wird, eine An lethe von IMliarde— 
Dolllar auszuſchrelben 

Der Oberſchleſien⸗ 
Vertrag unterzeichnet. 
Sexuf, 15. Mal. (Pat) Der Voſitzente der 

deatſch poiniſchen Oberſchieſſen Konfe em Paſiden 
Calonder hielt anmßich der terzeid nun 
der Konvention foljende Auſprahe, die vi hie 
38 — q. 

Die gemaßlgte Haltung der Verlreter Deutch 
lands und Polens hat nicht nur dagn baigeirg 
die wichtigen Verhandlungen vdie chs Monale 
gedauert haben, zu beenden, ſondern ſte ſantenett 

guch dieſes ſo wichtige wirtſchaftliche und potiſch 
Problem. Aus dieſein Anlaß vare ed aiſe an e 
bracht dieſer letzten Sltzung den Cdaratler ein 
— Felerlichkeit zu verlelhen und ben B 
undrat ſowie dem Generalfekreta ial des Bn 

oberſchleſiſchen Frage dem VBotterbundrat b 
wiefen u⸗ * Võ kerbundrat hat die el 
ſoſort aufger ommen und dem Botſchafterrat de 

belannte Eniſche idung die heun angenomm n 
wurde, vorgeſchlagen. Bei der Dſu a der 6 
ſchleſtſchen Frage jand ſich der Voͤlter buaral ge⸗ 
wungen die Vorſchriflen des Verſailier Lirege 

zwiſch n zwei Seile n zwei verſchiedenen 
ſichten gegenuber Der Vvellerbundrai hol dief⸗ 
—*— age gelöſt indem er die lerrno ſowie wirl iche Tellung des Gebleles vor 

Der Botſchafterrat hat holen und Denſa lend 
gefordert Berollmaͤchtigie zur Un arbe nde 

udtigen Konventien au ernennen and dem Voleer⸗ 
ban die Leitung der Verhandiungen αα. 

a b gluck⸗ wün chen, daß beide Regierungen —* Vertreer 
re —J e D 3 9 ihr 

naach er un ur ur un 
dieſes Werlkes in —7 * 

der Vonferens beſti mmt werden ſollen daude verſammelte menge brachte Sid yd e eeh egzee 
5* ige Ergebniſſe ergielt worden iind vad⸗ 

agtionen haben bewieſen, dah ſie zum Boler 
bund Vertrauen ha en. Die atervauen Schatz ung 
des Tribunals der Gerechigkeit in die rand 
ſätzliche Bedin zung ſür den Fri den Jo wůͤnſchte, 
—* * für 18 Ja re daß 

wiri en und geſellſchaftlichen 
Eb ns Oberſchleſiens — zʒ Werk des 

Frledens wiſchen beiden Nſben wre eeln⸗ 
Auf rabe ift beendet, doch mo hie ich mie erlauben 
die Aufmerkſamleit der Herren evollmãchtiglen 
der Reglerunagen daranf himulenken, deß hr ie 
gieren erſt beginnen id rd. Die beften Vorſohe 
werden verſagen, wenn ſich die Regierungen und 
die zur Aus ſührung derſelben berufenen Behorden 
nich Nbel zum Söchftmaße des guien Wien 
anfraen w Von allen Anoeltaenkeiten des 



2. — M— 

Volle bundes war bdie 
werguchte und ſchwierſaſſe; huute iſt ſie erle⸗ 
d er Vo ſerbund, deſſen Verbreiter in meinem 
Lde ich »ar, in lein n die Verkräge eingttra 
ene oler Buch abe, er eine beſſtimmte B— 
der Tatigkeit/ worühber ſich alle Rickeaſhaft 
ſollen. Meine Herrer Be⸗eolmãbtigten! 
kaben in Werk dauhaflen Frledens gebandun 
baben dies n einer der Saupiſtaͤdte meines Lan 
bewer eligt wofũt ich Ihren, als ſchwetzer Bür 
gzer, donko. Jadem ich in eine Auſprache ſchlleße, 
bilie ich Stie, meine beſſen Wünſche der Bevölle⸗ 
rung Oberſchleſiene zu übermitielinn 

Ob richleſiſche Unabhünginkeits⸗ 
be rebangen mit engliſcher 

U terſtutzung. 
Aus Kattowitz wird berichtet: Einen 

Bew⸗ da ür, daß gewiſſe engliſche Kreiſe trotz 
des Geufer Vertrages und troß der Vorbereitun 
gen zur Uebernahme Oberſchleflenẽ durch Tolen 
and Deuſſchlond die oberſchlefiſche Frage ucht 
für eredigt betrachten, iſt die Tahſache, 
deß die hieſigen en ali ſchen politiſchen 
Emitfſäre die Idee enes nnabhängigen 
Oberſchleſien weliterhin unterflützen. Das 
Drogamm dieſer Arbeiten rechnet bereits mit de— 
Taſache der Uebernahme Polniſch⸗Oberſchleſteus 
furch Polen, und die Mitlel der Propaganda 
wirden der peuen Sachlage angepaßt. Die 
Dewad kie · ung der Gehelmorganiſation 
zum Schutze Oberſchleſiens unter 
Selung Jelin s und uſtos hat nur einen 
xiweiligen Still aand in der Täatigkeit dieſer 
O aniſcnon eimrelen laſſen, da ſie vor einiger 
Zeit ernent ihre Täſigleit aufgenommen hat. 

Aus moßgebenden Krelſen wird mitgeteilt, 
daß or einigen Tagen in Oppeln eine Kon 
ferenz der Vereler dieſer Organiſation mit 
cinigen Engländern kaöltfand. Es haben 
doran zwei engleſche Icurraliſten und zwei Ver⸗ 
reler angliſche Fir angkreiſe, die an der ober⸗ 
ſchleſſchen Zudi ſtrie intereſſtert und milbeieligt 
ſuund, lelſeenon men. Das Ziel der Konfexenz 
wor, diefe englerder mit der Idee der Un—⸗ 
aAbhängilgkeit Oberſchleſſens bekannt⸗ 
zumoden und ſie davon zu aAberzeugen daß ſich die 
Mehrheit der Bevslkerung für dieſe 
Art der Loſung ertlärt habe. 

Zu den engliſchen Verfechtern dieſer Idee in 
Oberſchlefien gehoͤren auch Major Cegtinge, 
Kommankant der oberſchleſiſchen Polizei, und 
Kapitän Clayton, Siaatbanwalt am außer⸗ 
orden lichen Gerſcht der Alllierten in Oppiln. 
Der lehtere beheriſcht vorzüglich die deutſche 
Sprache und hal augeblich an der Aukarbeitung 
der Denkſchrift Jelins und Genoſſen au den 
Boͤtſchafterrat den Oberſten Rat 
ſowie an die Geunneſer Konfe renz teilge⸗ 
rommen. Dieſe Daulſchriſt verlaugt eine 
Repiſion des Beſchluſſes über Oben 
ſchle Uen, inem ſie dieſe derderurg demit 
b grin der daß die Verẽllerung dbe ſe Loͤſuag 
emner Teſlung ihres Lantes porziehe * 

Das eitenliche Ziel dieſer engllſchen Arbeit 
iſt, ſo ſchließt vorſſehender Ber cht der R cz⸗ 
poſeolila, ie Konkunren z des engliſchen mit dem 
ranzöſiſchen Kapſtal in der oberſchleſiſchen In 
duſtrie zu ermð zlichen — —— 

Saltoew 3. 10 Mol. (Vat) Auf Grund 
einer Veror nung der Inleralllierten Kommiſſion 
iſt über die Keiſe Kattowitz-⸗Saud, 
Beuthen Stabt — und Land ſowie Hin⸗ 
denuburg am 13 Mai der Belagerungs⸗ 
zu ftan d verhanzt worden 3 

Polniſch⸗ Tarziger Fraqgen vor 
d m Böolt rouudrat 

Ech ſfung eines bLeſe deren usſcheſſes zur Re 
aer ng der aus*arti en Auglegenheiten 

S nuz 8. * * 
Des g 14. Mal A. W) Die „Dauziger 

Z inrge be diet aus Geu?: Am i8 6.M 
Nriet der ö terburdrat öber Duglaet 
Fragen. Die Erllärurg General daß 
ble Ton iger —* in Kr eten iſt 
wurde zur Kenutns —— obann wurde 
— —— —— 

Uet, dem unter auderen * enay, 
Frait ent Sah m und Geueral Sa cking aoge⸗ 
xen. Dieſen Aueſchuß ſollen die auswar 
ſigen Zragen Dauziges ſowie die Fecht 
lichen Vez eh ngen zwiſchen — and Deutſch 
auo ũuderwieſen werden. Hafichſuch der Sei 
dr Bawabtung der Werchfel auf bem 
D biete Danggẽe, naym der Volkerbundrat zur 

zeunig. Frce bie 

Das NReſſeltreiben auf Raiſuli. 

d MNvPra⸗Ar XRv 
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reme phoso. Oro Metamot 
zwiſchen der Schweiz und Süd⸗ Ein allpolniſcher Eſperautskbongee 

ꝙ * 5 belannuich im Mai in Varſchau flattfinden. 
folge echmſcher Schwierigkellen mußle er ver 

togt werden. Er 
Warſchau am 84. und 5 duni ftatt. 

Madraid, 15. Mai. (Kat.) Die ſpaniſchen 
Trurpen hoben Tazarüf beſeßt. Raiſuli 
wurde daſelbſr nicht mehr ongelrofſen. Er oll 
ſich in Abdes Aler ouſhalien, wo er Aſy recht 
genießt. Man vermutet, daß der Mongel au 
Mllteln ihn zwingen wird ſich zu ergeben. 

Cokales. 
Lodz, den 6. Mal 1922. 

Sommeraufenthalt für deutſche Flücht⸗ 
linge kinder. Der Hilfsausſchuhß für deuſſche 
Fluchtlinge aus Rußland chreibt uns: Durch 
mün dliche und ſchriftliche verhandlung mit dem 
Briliſchen Kemitee ſur Hilfelelſtungen Notleidender 
in Polen iſt es uns gelungen. die ſich in Lodz 

ſchee 
— 

A werden 
ſlawien efchrt. 

In 
Polen findet eine derarlige Tagung zam erften 
Mal ſtatt, weshalb er großes Intereſſe unler den 
Eſperantiſten hervorruft. Auf Tagung ſollen die 
Fragen der Orzauiſallion der Eſperantobe vegun; 
in Polen beſprochen werden. Den Kongreß ver 
anftallen: 3 Warſchauer Eſperantovereine (Kon⸗ 

terdo⸗, Pola Eperanto Sceleto“ und La⸗ 
boro) ſowie die Lo dzer, Bromberger und an 
dere Verelne. Nhere Auskunft ertellt die Se 
krelärin des Kongreſes und des Vereins Kon⸗ 
kordo“, Irl. Dr. Pauline Muſchlaiblatt, War⸗ 
ſchau, Krochmalna 15. 

Sarteufeſt zununſten des evaungeli⸗ 
ſchen Walſeunhe uſes Das Karalorium des 
Evangeliſchen Walſenhauſes ſchreibt uns: Ein 
Garileaſeſt, wie das proſellerte, dann mit gutem 
Erſolg mir in einem Gartenelabliſſement wie 

* 
8 
— 
8* 

findet nurnwe hr uuwiberruflich in 

und Umgegend aufhalienden Kinder dentſcher Flücht⸗ 
lings familien ſowie deutſche Walſenkinder aus 
Rukland belderlei Geſchlechts für die Zeit der 
Sommermonote nach Damig zur Kur zu ſchickten. 
Erbolungebedürftige Kuder im Alter von 6 bis 

delenenhof abgehallen werden. Helenenhof aber 
von verſchledenen Vereinen ſchon bis Ende Auguſt 
belegt. Als erſer freier Sountag donnte uns nur 
der vom 8 Eepember gewährt werden. Auf 

dieſen Sonntag ift endgültig das Gartenfeſt verlegt. 
14 Jahren werden daher ab ſofort täglich in Die Sammlung von Pfaͤndern wird desbalb im 
der Gechafleſtelle des Hilfsaus chuſſezs Nozwa · Monat Auguft vorgensmmen werden. Um die 
dowſla 17 n geeizneier Weiſe für dieſe Kur vor ⸗ Erinenz des Wolſenhauſes unlerdeſſen zu ermög 
notiert. Der Hilfs ausſchuß bitlet hiervon zahlrei⸗ üden, werden im Auflrage des Kuratoriums junge 
chen Gebrauch zu machen. Daͤmen und Herren aus der Gäeſellſchaft den 

Eine eue ſtädtiſche Steuer. Zur Ehrer⸗ und LDiebesdlenſt des Einſammelns von 
Deckuug der Tuegaben der ſisdtiſchen Ableil ang Geldſpenden für das Waiſenhaus ſofort in Augriff 
für Fürſorgeweſen iſt vom Magiſttat der Stadt nehmen. Das Kuratoram bittet diermit herzlich 
Sodz in bder Saadiveroreneender ammlung ein alle Glaubensgenoſſen, un eren Sammlerinnen und 
neuer Stegerentwurf eingebracht worden. Nach Sammlera einen freundlichen Eapfaug angede hen 
dieem Enſwurf unterliegen alle Induſtrie⸗ und laſſen zu wollen. Nu bedeulende Spenden lönnen 
Handels un lernehmen, die im Beſihe eines Han⸗ der Nat abhelfen. Die monotliche Ausgabe zum 
dels⸗ oder nuſtciepatents einer Stuer von Unterhalt beträgt lelder ſchon gagen 800 000 Mt. 

1 

Naugen aus 

7 

leruer ag* 

den Arbeilslshnen. Vieſe ſoll von dem Gewinne 
der Unternehmen entrichtet und darf nicht von 
den Arbeite lohnen reg 
die Steuer nicht zu den Rechnungen der Kunden 
hin zuge ſchlagen werden. Die Sleuer von den 
Arbe ie idhnen ſoll 4 Prozent der wochentlichen 
Lohnzahlungen detragen. Der Stadtoe ordveten 

das Recht zu, die feftgeſehtle Siener für einzelne 
Grappen der Induftrie⸗ und Handelsunternehmen 
auf 2 Prozent herabzuſctzen. 

Die auf die Arbeltsloͤhne ertfallende Steuer 
wird ehne beſondere Fuſorderung nach Ablauf 
elres jeden Monale, ſpaͤteſtend 8 Tage nach dem 
en in den Stobltefſen catrichtet. Sollie die 
leuer zur fefigeſehlen Friſt nicht bezahlt ſein, ſo 

wird die zwang weiſe A angeorduet, 
wobei — zahlenden Summe 8 Brozent 
als Siraſe ſur die Verzbgerung zu entrickten ſtud 
Der Moh ſirat ſuhrt die Kortrolle über die Zah⸗ 

* * 5 A; —*7 
mien n Rcecht, die Lohn An⸗ 

—R Induſtrie len oder eines Stellver⸗ 
ireters nachzyprüſen. Sollie es ſich dabei her 
ausſtellen. daß die Steuer zu niedrig on zegeben 
Far, ſo dann der Zahler mit einer Summe, die 
das 2fege der Eiener auemacht, beftraſt 

wechen 3 90 5* bip. 
BDie Milllonuwka. Bei der letzen Ziehun 

fiel der Gewinſt auf die Nr2808 688, die in 
Warſchau verlaut wurde 

Verona beri 04 

italieni 
. ijeſt gägt die! 
mei 

— 
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— ——— lun geun zoſſchu Tanzig, dem ö 3 angkennend aus ſpricht. 
Polin im Gauce ſind. Bezuſlich vber Aus⸗ Xu ür r. De Bie mng iſeklion 
veu ei er Barer aue n ber Lebſer vBen chaft, Ki⸗ 
Ig errncnie ſich der Vollerbunſrat damit einver 

auden· oitch ar tleine Aue ſch ß ohne Jurufung 

landweriſdoflegeſell 
linſtiſtraße 80 — — ſur ben 20 
und 21 Mal Kurſe fiur Blenenzüchter organiſiert. 

A Bolterrundes deſe Augelege heit ent cheiden Im 20 Mal werden von 10 U morgens bis 
Aile. Audere augelegenheiten wurden bis zur Uhr abends —2 Milsgsunterbrechung im 
zchften Sitzung irückheſlellt, Saale der Landw — 5— Voriraͤe Aber 
—7—77 —— — * che Vienen; ucht abgehalten· Am 21. Mal Saud e lsve ragsverhandlungen 
Wiſchen Polen uund der ESchweiz. 

udet ein Tusflug nach einem der beſten Bienen 
ftände der end ſtaft. vo tiſche An⸗ A Jur “ er der 

werden. Auch darf 

derfamm lung fleht auf Antrag des Magiſtrats 

zen hig 

Wer unſere Sammler abweiſt, weiſt eine Schar 
von Waiſenlindern ab. 

Aichtpreiſe für Fiſche und Seflügel. 
Die Kommiſſion zur Vruſung der Preiſe und Ge⸗ 
winne hat fur Monat Mal nachſtehende Richtoreiſe 
für Fiſche und Geflügel feſtgeſetzt lebende Karpfen, 
Hechte und Schelen bis 450 Mk. für das Pfaud; 

ole KRatpfen, Hechte und Schleien bis 880 Mö; 
lebende Zander 580 Mk. tole Zander bis 480 

Mark; NAale bis 480 Mk.; Barſche bis 250 M.; 

kleine Fiſche bis 126 Mi. Maſigänſe und Hühner 
bis 800 Mk. für das Pfund; Enten bis 450 
Mark; Vuten bis 550 Mk.; Gänſeſchmalz his 
1100 Mk. NKaufleute, die mit obigen Arlileln 
handeln, haben fich binnen 5 Tagen mit ent 
ſprechenden Preis iſſen zu verſehen. Zawider⸗ 
handlungen werden beſtraft. bip. 

Beſteafter Wucher. Am 12. Mai verur⸗ 
teille das FIrledenẽe gericht des zweiten Bezirks 
den Lod zer Einwohner Cudka Hirſchberg wegen 
Wohnungswuchers zu 600000 M. Geloſtraſe; 

preiſe zu 20 000 M. and Beile Maſtbaum wegen 
Ueberſchreitung der Karioffelrichſpreiſe zu 10 000 
Marlk. Das Frieden gericht des 4 Beilrks ver 

urteilte Joſef Poſiadlo we en Ueherſchreitung der 
Kartoffe lrichtpreiſe zu 2 Woche Halt und zur 

Sunbd Haft wegen unwürdigen Benehmens vor 
dem Gericht * Pilarſti zu 50 00 M,Michal 

MPierzchalikt wegen Ueberſchreitung der Karkoffel 
Aqtpreiſe zu 14 Tagen Haft ſowie zur Beſchlag⸗ 
nahme von 26875 M.; Joſef Bartuial vegen 
Neberſchreilung der Milchrichtpreiſe zu 26000 M. 
Das Berrk gericht der Kriminalabtelluag beim 
Lodier Berufunge gerſch beſtaͤligte das Urtell des 
Waderamts gegen Len Beſther der, Kondilorei 
ESwoilez anka“ Fan Vunjdat, wonach leßterer eine 
Geldfuafe von 50 000 M. zu zahlen hat. 

Deonuersatag. den 18. Mai, um 6 Uhr abends, 
findet im Sitzungs ſaale der Siad veror dneten, Po⸗ 
morſtaſtr 165 eine Sitzung der Siadtverordnelen⸗ 
derſammlung ftatt nie 7 

MNelfeyrrufuugen. Die Reifeprüfungen am 
fRaͤbliſchen Lehrerſeminat ainden in der Zeit vom 
12. biß zum 10 Junmi ſtatt. Das Miniſſerium 
jür Kullus und Unterricht bat auf Grund detr 
35 vom 10 April 1022 dem ladtiſchen 

J 

eprufungen ur Exlraueer verl ehen. Die Exira⸗ 
neer, die Rilſeprüfngen a julegen wünſchen, Aben 
bis zum 1. Juneu iſyrchende Geſuche an die Di eltion 
des Semlnart Czenwong s einzure chen. Die Prü⸗ 
fungegebuhr beſtraͤgt für Exicaneer 2000 Mk. 

Die BVerratung der Krankekſſe 
wacht bekahnt, daß ſie nochſehen e Tocphop⸗ 

anſchlüſſe 0 8 Zentraſtur au ber Kronkenlaſſe, 
MWu ezauſta Str 225; 806 Wohnung des 
Kommiſſarlats der Krankenfaſſe, Gallera 
Koeeluẽ zko Alle 13 10 10 Anmeldungẽ bureau 

Beruin, 14 Mal. (A. W.) Die deutſche Sektlon foſſet der Kurs 200 Mk, fur Nichtlt· und Ambulater um der 8 Bezirls, Wizew, Spi ⸗ 
ehe reee, doß in Gemusg wwlſchen der po ⸗glieder 600 Mk Ig Aubetracht ber zu erwar⸗ ſalno 2 über die Wözewer Baumwollmanuſattur; 

iſchan und der ſh weiger Delegation Ver⸗ ſenden zahlreichen Betelligung erſucht die Ver⸗ 1201 Armeldungshureau und Amb lalorlum 
aundlungen zwecks Abſchluſſes eines Haudels, waltung um rechtzeiliges Anmelden. Anmeldungen des 2. Bezirs, Peirxilduer Str. 17 und 15—384 

genſeiliger rtrages auf der Grundlage 
Ahnuche BVer aemo im Gange ſind. 

—XR — — 
1 

dimm das Selretariat der Landwirtſchaftsgeſell⸗ Gaft Rniiee o cnaen. ſchafto geſe 
—X 

Anmeldungsburcau und Ambulatorium des 1.Be⸗ 
airka Qarola 2 

Weiß fiſche bis 210 Ml.; Ploͤtzen bis 220 Mk.; 

Anna Ridel wegen Ueberſchreitung der Milchricht 

Salae n don 38 7800 . ſowie hbaf 

Etadtver vr dueten ver ſaumluvug. Am 

rerſem nar das Redt zur Abhallung von Rei⸗ 

Ruxxeu reree xriererex¶ 
des eue sewerbeſeuergeteg * 

in heuncer ſutage 
Ende dieſes Monates erſcheint im vderlage 

des Schleſiſchen Tagblatt*? die deutſche Ueber⸗ 
ſehung des ſehr umfangreichen Gewerbeſteuer. 
geſetes in Form einer Broſchure. Intereſſenten 
die Wert darauf legen. dieſes äußerſt wichtige 
Geſetz, das im JNuli in Kraft tritt, in authentiſcher 

* deutfcher Ueberſezung zu beſihen, werden einee- 
caden. die pon hnen gewunſchte Jahl von Sem⸗ 
* plaren zu ſubſkribieren. Je mehr ſsubſkriptionen. 
SSeſto billiger kann der Preis eines Cxeupes 

bein S bibrip ſonen werden bis zum 23. Mai 
* ſowohl in der verwaltung unſeres Blattes als 

auch in der Druckerei und Redaktion 7 
Tagblatt* Bleltih, Paſtſornak 28, entgegeßge⸗ 
nommen. 22— 

——ö& 
Gagen das Abreiſſen vogn Bluͤt⸗n⸗ 

zweigen. Die Obſtbaume haben ſchon ihre Blü⸗ 
tenkro pen geöffnet. Gedankenloſe Menſchen 
kommen vorüher und reißen die Blüten weige ab. 
Dabel! zer xeten ſie doch die Feldſrüchte, um zu 
den Obſibäumen zu gelangen. Angeſichts der 
Leben mutelt aapphet in das Abrelßen der Zweige 
keine Unſitle mebr, ſondern ein Frevel. Die garze 
Bepolkeruag muß gegen deſe Usſitte kämpfen. 
Es bedarf mitunter nur eines Hinweiſes, m den 
Uebeliätern die Dummheit and die Verwerflichkeit 
ihres Tuns zum Bewußtſein zu bringen. Nie⸗ 
mand aber kaufe Blutenzweige von Oſſtbäumen. 

SZand für ehemalige Soldaten. Für 
diejenigen ehemaligen Soldalen, die nachwelſen 
lör nen, daß ſie von der Verfügung des Kriessmi ⸗ 
niſteriums bezüglich der Zuteillung von Laud 
Ofen an frůhere Heeresangehörige nichts gewuß' 
haben, oder anus von ihnen ungbhängigen Gründer 
die diesbezũglichen Geſuche nicht rechtzeit ig einrei⸗ 
chen lonn ey; wurde die Giureichungafriſt für Ge⸗ 
ſuche zwecks Zulellung von Land big zum 1. Juli 
vrrlängert Die Geſuche ſind an bas Zeeresfow⸗ 
mondo Dowodztwo Okr. Korp. Nr. IV, 
Oddzialb I Sztabu*, zu ichten. 

Feſtnahme eines NRaubmörders. Wir 
berichteten am 8. Mai, daß auf der Landſtrabe 
zwiſchen Luemierz und Proboszeſe vice die in 
einen Sack gewickelte Leſche eines Manses ge⸗ 
funden wurde, neben welcher ein d ſaß, der 
ſelnen ermordeten Herrn ſſen wollte. 
Der Poli ei gelang es feſtzuftellen, daß der Hund 
einer gewiſſer Janira Kowalſta in Lenezyea ge⸗ 
höre. Man begab ſich nach Lenczhea, wo man in 
Erfahruug brachte, daß der Ermordete bel der 

— —— —— — — 

Kowalſka als Fuhrmann tätig war und Joſef 
Zulafie vicz hieß. Lulaſiewlez fuhr mit einem 
Waren Weizen meht dags fur a εανα 
Zdzis law Szulezewſkl beflimmt war, nach Lodz 
und wurde unterwegs ermordet ſowie des Ge⸗ 
ſpanns ſamt der Ladung beraubt. 

Auf Gruud dieſer Ermillelungen forſchte man 
bei den Bäckermeiſtern in Ozorkow und Zzierz 
nach dem Verbleib des Mehles nach. Da in 
diefen Slädten das Mehl nicht gefunden wurde, 
wandte man ſich nach Lodz, wo der Kommandant 
der Kreispollzei in verſchiedenen Bäckerelen Ha as⸗ 
ſuchungen anordnele. Der Bäckermeiſter Lele⸗ 
ul oſti Zgieeſka 48 erzahlte der Polzeil daß ihm 
uubelannte Manner Mehl augebolen hatien. Da 
aber einige Säcke Blutſpuren aufwieſen, wollte 
er von einem Kauf nichts wiſſen. Karl Her⸗ 
manns Wulezanta 145 erk ärte, daß er von 
Unbelannten 8 Säcke Weizenmehl und Zygmunt 
Kulinſti, Gluwna 31, 10 Säcke gekauft habe Die 
bei Fulinilt vorgelundenen Sacke en Olut⸗ 
77 auf. Die Bäcker wurden bdehalb ver⸗ 

et. 

Die Bemũhungen der Polizei, der Verkrecher 
habhaft zu verden, waren lemlich ſange erſolglos. 
Enblich mofiog die Polizel ein anony nes S en, 
in dem der Polizel mtgetellt wurde daß den 
Raubmord ein JIgnae Matezak in Lenczyea, Ki⸗ 
lnſti bekannt unter dem Pſeadonym Vyrka“, 
verübt hahe Es wurde ſofort ein ſarkeres Voli⸗ 
zeiaufgebot nach Lenc yca geſamdt das den Naub⸗ 
ndrder ſeſtaehmen ſollie. Als Matczak Ppolizei 
kommen ſah, verließ er die Wohnung und 
ſpranug in den Brunnen, Ein vwolizift 
prang jm vach und ſo gleang es, den bewmußt⸗ 
loſen Raubmorder feſt zunehmen. 

Der Verhaftete belannte, den Raubmord F 

er Mord dungere Zet geplant 
meinſam mit uden derübt zu haben. 
erklärte daß 
wurbe, denn man wußte, daß der Ermordete 
Ih mit 23 Sack Mehl vach Lod; begeben werde. 
Malchak kaue deshalb einen Repoloer und ging 
hinter dem Wann des Ermordelen, den er gu' 
kaut te. Auf der Landftrate wvaren ſie weit und 
breit ganz allein. Er benotzte dahtr die Gelegen 
heit und ſchß den Kulſcher von hinien nmieder. 
Den Lelch am widch lie er in einen Sick und 
warf ihn in der Rahe von Lemlerz in den Sixaßen⸗ 
raben Von dot begab er ſich mit dem Bageu 
Mehl nach dod vo er ſcho zudor einen gewiſſen 
Karak und Laſti, Pno adowſtej I, von ſeiner 
Anku ft Mittellung genacht hatte. Die letzteren 
wußten, daß datß Meil geflohlen war und wollten 
derhub dos Nehl nicht kauf n, umſo nehr do 
eintte Sade Butſputen auſwieſen. Lenſti and 
Kural naunten ihm eimge Dreſſen, wo er Fas 
Mehl verkanfen une Nachden er ſein Ge⸗ 
ſchäft“ glückich exledigt hatte, kehrte er 
Lene yen zurtck Pferde und Wagen leß er auf 
der Landſroße ſteden. 

Sechs Jahre Beiſſernanasauſtalt für 
oinen Dan ſen. Am 186. Sepiember 1021, 
a⸗e⸗en 12 Ubr nachis. ũh⸗xñelen vier it MRevwal · 
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Seie u organiſieren 
m Selenenho 

bbermiiteit worben fur die o —— im 
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A. Tehiaff & Co. 
Peikauer Siraße 100, Telephon 54). 

bewoffnete Banditen das Geboft von Ludwig 
in Zyiomiec, Gemeinde Wymyslow. Sie 

be bfen die Anweſenden, banden der Dienerſchaft 
Haude und Füße und verlangten die Hergusgabe 
des Geldes. Vauline Kmat gab ihnen 1000 M. 
Ser mar den Banditen aber wenig und ſie raub⸗ 
ten deshalb verſchiedene Gegenſtünde im Werte von 
Adο ο M. Während der Plündernng der Woh⸗ 
nung durch die Bandlten, gelang es Julius Kujat 
die Nadbarn Die Bandllen ver⸗ 

3 ẽ 7 * chiene 
ten/ und ſich ein ͤber die der einel —2 —55* fiel auf — F ——* 

umgewandelt. bip 
er Aufbau des Ereiſes Er odao. Am 

im Saale der Wojewodſchaft mier 
en —— 

3 25 —2 — 556* gonſerem 
— — —28 A 

wurde daher beſchlofſer, vom 4. bis zum 10. Juni 
eine Spenden ſammlunge woche ſür den Grodnoer 

f — 2** *9 —ã— — 
u piele, — der Deuerwehr 

wurden ſyflematlich AA 
Segenßände im Werie ven 10 Millionen Mark 
35 Der Geſchaãͤdigle verdoͤchligte des Dieb⸗ 
ahls ſein Dienftmadchen, Jadwga Helichowſta, 

die auch von der Poligel verhofiet wurde. Die 
Uuter ſuchung ergab daß Zei eeſi inen Ge⸗ 
liehten namens Reinhoid Vrinz, Zavadzka 26, 
hatte, der uſammen mit einer gewifſen Auiel 
Kwaenlewſta ihr bei der Verubung der Dieß a⸗ 
behluflich war. Zelichowſta machle don den 
Schloſſern Wacht gbdruͤcke Primz ferngte die 
Schlüſſel an und do gelangten fie in die ver 
Ihloſſenen Räume. Ein Teil des deſthlenen 
Butes wurde bei Pring und Rwadniewſta noch ge⸗ 
funden. — Aus der Spiegeiſabrik von Sſmon 
Mienezylc wſti wurden 11 Spiegel in Werie von 
20000 Mt. — Die NUnierſuchung ergab, 
doß den Dieflahl ein Ad iter ber beit Jan 
Gajewſti, Nexaudrovſta Sir. 265. verh h 
Aus dem erſter geſtürzt. In der Ki⸗ 
linſtiftr. 126 ſiel die Sjahrige Janing urczewſta 

R. * * 88 * —* gsawage e erlegle nm 
Maria Spilal 38 bip 

— 
Uns ſind nachſteheude Spenden zur Wellergabe 

Namen der Seded len danlen. 

einer gulen Abrechynung von den Serre ani 
Daber und Jullus Můller 1000 3 8 
den Unbelaunt; guf der Geburisicgofeier von 

Nit den blsherigen 6 s er, 
Igꝛ Raleln weheſam Abo —8V 

Für das eogugeliſche Waiſenhang: 
11300 Nart, melt quf der ſuberren Hoch 
Et bei derru heimann Werhin und auf en 
Eeburtatoge da derru Ai be nfeld. 
den biehen gen 28 100 . uſamdo 

Müllſer. Blau, Schäfler u. a. 

Jdür die Wolgabeuniſhen: Anläßlich 

Sodier Freie Breſſe — Dienstaa, den 16 Mano22 

anſt und Weſſen 
Sere erſter Aend von Oleg Desmonud. 
Man ſchreibt uns; Heute um 8 Uhr findet im 
Saale der unharmonie der erſte Wend der be— 
rühmien klaiſiſchen Tänzerin Fran Olga Desmond 
fait. Die Begleutung hat ein Quintett unter 
Leing von Weede Mer übernommen Die Kun leun bel l rer Siadt eingetroſſen. 
Das Programm emhalt eine Reihe der originellften 
Tanze zu der Muſik von Mojart, Beethoven, 
Chopin, Lanner und Weber. Karten ſind in der 
Phitharmonie zu baben. 

Zweiter Slavierabend von Orlow. 

Diie en b Uhr abents fiudet im Saale der 
vhihho morie der zw le Kableradend des hervor⸗ 
enden xruſſiſchen Pianiſten Nkelaus Orlow 
flaltz der an feinem letzlen Konzerte durch unſer 
Publikum ſo begeiſterl au genom men wurde Für 
Fein zles Konzert hat Herr Orlow die ſécbrſten 
Klavierwerke von Godowſty, Beethoven, Brahms 
und Lient aus gewäblt. 

—2 — Febolutions⸗Drama 
aus Rußlands Solſchewiſtenzeiten! 

——— 
„Wenn 

das 

Blut 
ſpricht“. 

— von Dr. v. Behrens. 

16 — Ceglelniana — 16 

Deutſche Bühne, Lodz. 
dorverkauf der Eintrittskarten in der Codzer 
Freien preſſe“, Petrikauer 86 v. 8 Uhr fruh 
bis s Udr abenos laguich. Pretſe: s 800 
mork, halkon 600 500. cogenpl. 2000. 
Parterre 200 1700. 2188 

— 
6260 

—F —7 

Sport. 
Erſtes Lodzee Motor⸗ und NRadreunen 

Am Sonnmiag ſand in Helenenhof die Eröffnung der 
Lodzer Rodrennſalſon durch den Warſchauer Cytli— 
ſten⸗ Verein, Abtellung Sodz, ſtatt. Es hanen ſich 
eine garze Auzahl hie Amateure angemelbet 
unter ihnen einige Vorkrlegsfahrer, wie Gebr 

Außerdem waren 
die beſten Kiäfle dus Warſchau und Kralau gela⸗ 
den, welche in einer Anzohl von 16 Perſonen in 
Lodz eintrafen. Trotz des unſicheren Weiters — 
es regnete einige Male wãhrend des Rennens — 
fand ſich ein zahlreiches Publikum ein, das dem 
Nennen großes Intireſſe entgegenbrachte. 

Der erſte Rennlog wurde mit einem Er⸗ 
öffnungsrennen““ mit 8 Vorrennen flir ſämiliche 
Fllegerrenner eroffnet. Die daraus eniſtandenen 
2 Enlſcheidungerennen galen als Haupinummern 
des Tages. Im erfien Entſcheidungsrennen (es 
ſtarlelen die 2 Erften der 8 Vorrennen), ſieglen: 
L. Höchsman Krataun, 2 O. Müller Lodʒ, 8. Har⸗ 
liewie Warſchau. Im zweiten Vniſcheidungsrennen 
(ie 3 und 4 aus den 8 Vorrennen) kdamen an: 
als 1. Lenartowicy Warſchau, 2. Schäflar⸗Lodz, 8. 
Olszewſti⸗Warſchau. Reſſo ur ſe⸗⸗Rennen: 
für Lodzer Fahrer: 1. Gabrych, 2 Banuhani und 
8. Skollewſti. Im Rekorbd-Motrrad⸗ 
rennen äber 1000 Meter ſiegle Buchcar. Zeit: 
57 Sel. Im Remien für Miiglieder des War⸗ 
ſchauer Cykl.Veveins, Lodz fiegte Ma— 
kowſti als zweiter Pella. In dielem. Lauf dar 
auch das ſchöne Geſchlecht vertrelen. Es ſarieie 
cine Dame, gelche bewies, daß nicht nur Manner, 
ſondern auch Frauen, und zwar in nicht zu unten⸗ 
ſchätzender Weiſe dieſen Sport betreihen önnen 
So tritt die Frau alſo nicht nur im Erverbsleben, 
ſondern auch auf dem Gebiete des Sporis dem 
Mann als erſte Koalurrentin gegerüber. Im 
Motorrabdrennen über 68Klm. ſiegte 
Symanckt· dz. Qualifikationsrenneßn 

Uns vur geſchrieben: Am Monag. den 22. d. 

BVaſlor —— — 

Verſamm lung der ehema ligeu 
ten. Am 14. Mai fand im Soale der ). 

Petrilauer Strahe 248 eine ſtark beſuc ver⸗ 
ſammlung chemaitger i här 
der eine Entſchlieſumg die u. a. nachſlehen de For⸗ 

rungen enthã ßt wurde: 1. es find ͤffem⸗ ſ —— — —— — —2 
hungen an arbels oſe Familien und Ledi 

ſchnellſtens aus zuzahlen; 2 — 
den Kranlenlaſſen anzugehören; bbe — — 8 

fus dem Neiche 
Sablaniee. Spenden, Uns wird geſchrieben; 

Der Vablan cer Mar nergeſange ei hat bei —* 
unen Abend zugunſten des Grmnafiun 
Vemeir nahme ron 26 i ub 
Betrag der Schulkafſe üb⸗rween Auch hat Zerr 
Morsenſtern, der an dieſem Ubend mitw ſte, das 
vereinbarte Honprar von 28 o00 mi. UhHt ange· 
momnmen vnd dieſen Betrag der Schufte geend 
Um das Anden ken ihres verorberVaten zu ehren, 
baben die Samen Srau Fiara eei a 
Marie Ruppel der Schule 10000 Mi gelvenbet. 

——— —— preche amen ber ule ben eblen 
hierdurch meinen aufrichtigen Dauk aus 

A. anelt. 
Tomaſchonwo. Schüleraufführung. 

Am 10. Mai xeranftallete die evangeliſche SSu 
Nr. 14 im Theater Moderne“ ein Komert ver 
bunden mit zwei kleinen Theateraufſtihrungen. 
Das Programm war ſehr reichhaltig und ſetle 
ſich aus füuf Teilen zuſammen. Dos Schuler⸗ 
orcheſter, welches 18 neun⸗ bis dreizehnjahrige 
Knaben zãhlt, irat an dieſem Abend jum erften 
Male vor die große Offfeutlichteit Mon war 
ſichtlich geſpanut, zu ſehen, wie ſich die Kraben 
hrer ſchwierigen Aufgabe entledigen wuürden; 
eunthielt doch der Programmzettel Muſilflücke, bie 
auch bel Berufsmuſikern kein geringes muſikali⸗ 
ſches Können und Empfinden vorausſehen. Nanu 
ſollte meinen. daß Werke wie z. B.das Nacht⸗ 
lager von Granada*s von Kreutzer, Am Meere 
von Schubert, der Mendelsſohn che Hoce 
warſch zu hohe Anſprüche an das muftaſche 
Verſtaͤn duis der Jungen ſlellen. Nach Erlebigung 
der erſten Nummer jedoch cß die Zweifel 
und olle Erwartungen der Zuhſrer wurben weil 
ͤhertroffen. Das Schulermufikorhefter machte 
ſeinem Dirlgenten, Herrn A. Maliſchewrnn, 
alle Ehre. Nur ſeine hingebende Liebe aͤr Muſit 
ſeine Energie und ſelbſtloſe Auſopferung haben 
es vermocht, in verhäliniesißig 
Muſilerſchar auf eine deraruge zn briugen 
In dem vollbeſezten Sael qhle denn ch 
freudige, hingeriſſene Stiwinung. Den Sum 
mungshöhepuntt erreichte das Konzert wohl mit 
* 7* — e * 3 Narn 

uppe rmlſcher in a biger Weiſe den uüchtigen Dirigenten * 
wacke ren Muſiler· von denen —5 — 

velin Juſrü 
r⸗ 

einmal die Große des von ihm geſ 
ments erreicht. Wiederholl nuß —2* 
38* ſe Zugaben bequemen Bravo, Herr Ma⸗ 

ewſtil 
Auch die wei kleinen Kombdien, von denen 

beſonders die erfte Wenn's ſo iſt, ſoiele ich 
vicht mit!“ allgemeinen Beifall ſand, wurden n 
den Buben und Nädeln recht ut geſpielt, aud 
Herin Lehrer L. Steik, der die nfintian 
der Theaterſtücke leltele, muß dafür e 
kennung gerollt werden. 99 

Warſchau. Sonniag, den 14 Mai, land in der 
evang.⸗reformierten Alrche die Orbination des Bu 
diglamis landidalen Ludwig Saunar i . 
theolog. Saungr been dele ſein heoo n⸗ 
dien in Baſel, Straßbura d zulett n 
Die Odinaen re 
mabini in Miſten der PRaſ unh 
vollzogen. — 

Aswo⸗ Nademit Beilegung be⸗ 
Streik s. Dank ver Vermiltlung des 
arbeits uſpeltors Wolitewichz wurde der ſen 
gerer Zelt dauernde Sneit a 
beigelegt. Die 
erhöhung. 
Mypl. Amtseinfübhrgug. Am 

Vvereine v. —T —— — 2 — 

AXt 
Duexrontobaan 

Arbeiter erhlelten 20 Vroj. Shr⸗ 4u 

3. 
Aenel i⸗ Unfallatie 

— elieht ſich auf einem Geleile. 
rafau. Großer Bankraub. In der 
em 18 auf den 14, Mai worde in der Vo 

fwſa An ueniſee oisdan ein Cinbruch ve 
Aus den xerſorlen Kaſen wurden 12 Mllionen 
polniſche Mark ſomie Dollar geſlſohlen. Di⸗ 
Vrivaidepoſile blieben hri. 

Thorn. Unerwaärtete Schätze wurden 
3. Ae Irbe ite loſn hahen ve einer Housreviſton in der Bromberger Straſe 

An Thorn gefunden. In einem Stall wurden bur 
1600 Liter in 838 Kiften verpacklen Lilörs vorge 
funden. Im Keller wurden große Mengen Ziarec 
tenhũlſen, Paper, Tabak, Vfeifen, elektriſche Lam ̟ 
xen und große Vorrüäle vorſchledener wertvoller 

aren aus der Vorfe⸗geelt feſte ſtellt Ihr Weri 
beträgt, wie das Sl. Pom.“ herichtet, mehrere 
Millionen Nark. Weilere Reviſtonen des Kellere 
deckten dann noch ein ganzes Lager von Juwelier 
waren, eine größere Menge goldener Uſren um 
mehrere Vfund deut'cher Gold⸗ vnd Silbermümen 
zutage. Weitere Unterſuchungen ſind im Gange 
—IEenneeeeeeeee,eeee,,e,e,rdeeecz——— — 

Cebte Nachri vmlen. 
Heuſchrecken · und Feldmäuſeplage. 

Moskanu, 16. Mai. (Pat.) In Rußland 
find s Millionen Deſſſ alinen Land von Heuſchrecken 
und ein gleich großes Gebiet von Feldmäuſen ver 
wüſtet worden. 

Der Hauskrieg in Chiua. 
Sondon, 16. Mali. (Polpr.) Das japaniſch⸗ 

Kriegamiulſte rium hat angeordnet, daß die japa 
niſche Beſazung in Schautung von den Woffen 
Gebrauch machen ſolle, wenn den japaniſchen Bär⸗ 
* von ſeiten der Kämpfenden Gefahr drohen 
ollte. 

100 Willionen Aulelhe für die Sſowjets 
bewill gt. 

Bordeaux, 15 Mai (JW),Oꝛuvre 
berichtet aus Genua, daß die Raͤteregierung mit 
einer enaliſch-holländiſchen Pelro— 
leumgeſellſchaft einen Vertrag geſchloſſen hat, 
woncch die erwähnte Geſellſchaft der Räteregie⸗ 
rxung eine Anleihe von 100 Millionerp 
BGoldrubel bewilligt 

Doutſche Offizie re in Nußlaud. 
Paris, 16. Mai. (Vat.) Daily Tele⸗ 

graph* ſchreibt, daß ſich heute bereits die rote 
Armee und die ruſſiſche dinduftrie in deut 
Een Sunden befinden. A Außland weilen 
degenwortig 1400 deutſche Offtziere, 8000 Solda⸗ 
den aind 1000 Sochnerfiandige der Kriegs induſtrie. 

SEawinkow verbaftet 
Nom, 16 Mai. (Pat.) Die Polizei hat 
In GBenua den belannten Bolſchewilengegner 
Boris Sa winko w verhaftet. 

— 

Polmis heæ Boöras. 
Varsehau, 15. Mal. 

. pros. Pfdbx.d Bodenkredltges. 
. Rbl. 

.ꝓpros Pſdbr.d. Bodenkxreditgos 
——— — VUxX. bb·Bb. Th · 35 

pro⸗ Ob Stadt Varsehbau — t Mondw xa 17621776· Not 
Valuten: 

— ⸗eai, aoo 
ohe Frav de 384 

reeneehise no Lronen —X 
—A —— 

Bolgien 30 47 
Feriin 141 
Dabeis Accua 8 London 18075. 17900· 1800 0 
New· Voxxx — 
karie 3274.370/. 
Prag 812 
—— — Wilen 45. 26 44. 26 
La llon 2716 

10n: 
2200 8400 
— —— 

Warsob. Handelsbauk 4*60 
450 86580 Krodithaax 165VIm. 

k 336 2460 
tag mude ig der 

Am ſelbigen Tage beging auch der —2 

verolui te poln. Landesgenos 
c —2—2 A Neo. �xœso 

— 4 

or ſein Siahrges Zubilaum. —D ⸗ —*—* J 0ex Przedeez der eva iſqen * —9 7 44 — ———— 
Geme nbe Die ngder — * —72 
geliſchen * 2 Kreng gus Nie⸗ —— 7— — ——— 
ndasa cccneu. ee — — —— enb Ferzu 2* * —* * 

n onle waey 4 —3 8 

——— — e —— 
bei der Stat'on Dopiewno. Vie de der Axbtba —8* —22 
Tender, 2 Perſo nn e 

Man ſcheibt uns: Zugunſten des deulſchen Lehrer · 
—— XNR hofſmann in 28 — 
dute tja oooo mart ſemeit Den edien ſpen 
en pud Herrn hoſfman danbt hereuch 3 kath⸗ 

CLecehrer 

uns wird geſchrleben dem Geburtstage bei herrn 

* 

uf 
—R Arentz wurden X Wolgadeutſchen 3130 mark 
lammeit. — Herelichen Dank den edlen Spendern 

Ddaſior diuch. 
owie Rabfahrern, daß ihr Gfer von Grfolg ge⸗ 

gZ mo e mann⸗Lodz, 8. Kabacipſli Lodz an. 
Während des Radrennens waren zwei leichie 

Stürze leichter Nalur zu verzeichnen. Trotz des 
Regentz, der eiwas nochleilig auf Olganiſa⸗ 

die nãchſten Reauen vlelſeiliger ge⸗ 
ſehr J Aufong dingeſtellt werden. Wir 
en/ da aue —* und wonſchen den Orzariſoteren, 

eaffenwart —õE und Fahren Mmwirkte kann das Reptnen als 

rant lein möne 

—— 3 

deſchadigß elete —* ——————— 
— — —— n er zudeee n agtet 

en grurfacht vurde das — üch 5 das 
Abdrehen einer Schraube. Von den Stullonen 

Haupiſchtiftlellung A doif Kargel 
fur Cokales und den übrigen unpolituchen Teil Ado 
— —2 für den kinzeigenteil: 6 u ſt a d Ew ald Drud 
und derlag herlagegeſeuſhon codzer Fieie preffe· m In 38 9 

F — „ — 3864 — 75— —— — 8. —2 — — —3 — —————— 
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— Diendtag, den 10 Mai 1022 

—— 7 7 uhr. vexſchied nach langem ſchweren Leiden nniggetiebie c — 

Helene Heutſchel 
im bluhenben Alter von 22 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Mittwoqh, den 17. Mai, um 21/. Uhr nachmitt —2 vom Trauer⸗ 
hauſe, deb; hezue· Sirhe 19 aus, nach den alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die trauernden Hinterbli 

4 

Rx. 118 

vbenen 

Montag, den 15. da Mis. fruh um Zi u e 
ſchied nach langem, ſchwerem Lelden unſere inniggellebte 
muter, Schwiegermutler, Groß mutter Aweſter Ayn gerin und Tame 5 

Anna Zerſha Zahn 
geb. Keummer 

in lexan dro heute, den 16 d. Msmiags 12 Uhr. 
im hauſe R. Schulz. Koesce ne ſtraße *5 Aett. Die Beer- 
digung unſerer leben Muſler ſindet am Mitſwoch. nachm. 
3 Uhr, aus der alten evangeliſchen Kirche in —2— * 

In liefer Trauer 
Die betrũbten ** ß 

— —E— —— he 

im 73. Cebens jahre. — Die —R der Siche indt 
Neues 

J MPlogramm 
auf dem dortigen Friedhof ſtalt. 2388 

—X 5 — — 5 —— —J * —* — 

Heut und ve —* 

„Die Choriſtin aus 
Ein gewaltiges Lebensdrama in 6 Alten. 

In den —* —— 
und in ihren Rollen untreichten 

Leueſte Toietnent Luxuriöſe Ausflattung! 
—XR 

Beginn 81 

Servicche Muſikbegleitung! 

O —— — 
Warſchauer Theater Lieua 

cehte Nneuhenen 
m Stoffen fur Damen⸗Klelder 
Koſtũme, Mantel. Schlafröcke 
Herren⸗ Anzũge, Ulſter, Hoſen/ 

Waſche für Damaen u. Herren, 
Etamin und Gardinen uſw. 
ſinden Sie bei 

Schmechel 8 Nosner, 
Petauer 2* und⸗ Fllale joo 

2 27 *84 

LF ſAcdlen Mſun t ————— 
in Macchen 25 6(euitſchland) —— 

veſund von Rahſehunden in alle dander 
Berlaufe beſtändig reinxafſige 

brefſierie, mu Garant e und Anlunft in utem 
———— in allen Ländern. Katalog neb 
Frei liſte gegen Einſendung von 100 Mark. Bei An⸗ 
aen Rũckporto beifügen. 2 

Fraulein 

unde aller Raſſen, auch 

—* eine Wein⸗ und Delikateſſen⸗Handlung geſucht. Aus⸗ —* 
růge Damen werden bev rzuot. 

. Seidrich, Aleja gerclato * 

Tüchtige Kaſſiererin 
Iſt ab 1. Jauni Stellung, ſelbige beherrſcht vafelt dle di. Aeg urnu⸗ 

— — 
Behandlaug weit kuuſil. 27* 

en Lander ſprachen in Wort urd Schriſt und iſt auch 
Burvarbeilen auf das beſte vertraut. Zeugniſſe 
n 8 ule Reſerengen vorhanden. Off. unter „A. B.3 

ve Gelchaftsſt. d. Bl. erbeten. 2360 

Hescal 

— 
ſ ſ 

gJe —VYn ſowie mit denn Ehor, Orcheſte 
91 üett, eig. Dekorationer, Ko 

und Requifiten ic mut Lodz uns 

Sunberetag den 18 Mai 19220. * —5 

Im Saale der Phiſhharmonie Dzielna 18. 

De To RHAnm 
in ſeinem autohypnotiſchen Senſationsprogramm. 

Der Mann oh e Nerven. 
Uhr abends. 

Karte nvorverrauf täglich an der Kafſe r —— von 1031 u 3 7 abends. 

———— 
ont 5 

— 11 — 

AIme e — ��� 0 — 

* 

ſaui Taxo. 

— T — Aellanstait für Zahn u Nuncrankhelton —VäEXEIXEEE 
v. Zahnanæt U. Pruso 145 

WVostſteher Zahns 
— 2248 

nee J 
habe n bder — Aruo Dietei 

oirile au — Stre 157. 
Eraiicias sigo⸗ 5* 

tühr Amntliene in da 

3214 FG 26 

m — — 
—A—— 

set—— 5 1 
belten naeb den — —öB—— * init r11. 

—D 2ebt — —A aus. 

Heut und —— —— 

dem ẽn ora 
Asta Nielſen, Paul Wegener, Marga xiexeke * 

— der Vorſtellungen um.⸗ z60 * der — *— 

— ————— 7 ur —* —— 

doe 
* — 

* 
— d * — d. 2ä. Nal dertne 

r Bal 

in 8 Allen von J. 
ũeber ſeſung v S. Sliwinſti, Muſik v. Orlar Strauß. 

Wontag, den 22. Wai 

„Die Czardasfürſtin“ 
fumnen ODperet'e in 8 Okien von Walter Kollo. Ueberſetz ma 
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